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	Eine Episode aus dem Bombenkrieg – Nach Schilderungen britischer und neuseeländischer Flieger


	Illustrations
	Brennender Bomber aus der Sicht eines Nachtjägers. Gemälde des Nachtjagdpiloten E. Nonnenmacher, NJG 2, Nachtjagdgeschwader 2.
	Besatzung Dowse, 78. Squadron, Halifax DT 773, März/April 1943. Von links: Andy Orr, Heckschütze; Albert Hoase, Bordschütze; Tom Slater, Bordmechaniker; Arthur Patrick Dowse, Pilot; Phil Langsdorf, Bordfunker; J. Kershaw, Navigator, im April ersetzt durch R. Desjardins; Eddy Thompson, Bombenschütze.
	Schnitt durch einen Halifax-Rumpf, ohne Heck. 4 und 43: Absprungluken.
	17. April 1943: Wrackteile des Halifax-Bombers DT 773, der im leeren Max-Eyth-See bei Stuttgart-Hosen aufgeschlagen ist.
	Flight Lieutenant Arthur Patrick Dowse, ungefähr 27 Jahre alt, von der 78. Squadron der R.A.F., Linton on Ouse.
	Anmerkung: Der Verfasser verdankt Dr. Ralf Beckmann vom Stadtarchiv Fellbach und Dieter Kapff von der «Stuttgarter Zeitung» wertvolle Kontakte zu Zeitzeugen. Die Leiche von Hauptmann A. P. Dowse auf dem damals noch freien Feld beim heutigen ökumenischen Zentrum in Stuttgart-Neugereut. Der Pilot wurde offenbar durch die Explosion der Treibstofftanks aus dem Cockpit gerissen, wobei er Stiefel und Overall verlor.
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